
21. Mai 2025

Anklage gegen Wöginger: Koalition steht
fest zusammen trotz Skandal!

Anklage gegen ÖVP-Manager Wöginger wegen
Amtsmissbrauch; Koalition zeigt sich solidarisch. Alle

Details zur Causa hier.

Linz, Österreich - Am heutigen Tag wird die politische
Landschaft in Österreich durch die Anklage gegen den ÖVP-
Klubobmann August Wöginger erschüttert. Diese Anklage, die
von der justiz.gv.at beim Landesgericht Linz eingereicht
wurde, steht in Verbindung mit dem Vorwurf des
Amtsmissbrauchs. Wöginger wird beschuldigt, beim
Kabinettschef des Finanzministeriums interveniert zu haben, um
einen parteifreundlichen Bürgermeister zu bevorzugen.

Details zur Anklage zeigen, dass Wöginger als
Bestimmungstäter auftritt. Zwei Beamte werden ebenfalls
angeklagt, da sie aufgrund ihrer Befangenheit an der
rechtswidrigen Postenbesetzung beteiligt waren. Ein Kandidat

https://www.justiz.gv.at/wksta/wirtschafts-und-korruptionsstaatsanwaltschaft/medienstelle/pressemitteilungen/pressemitteilungen-2025/verfahrenskomplex-casag-anklage-wegen-amtsmissbrauchs-bei-postenbesetzung.1038.de.html


wurde trotz geringerer Eignung dem anderen Bewerbern
vorgezogen, was eine Verletzung der Gleichbehandlung
darstellt. Laut dem Verband der Bundes-
Gleichbehandlungskommission wurde bereits Diskriminierung
aufgrund der Weltanschauung festgestellt, die in diesem Fall zur
Sprache kommt.

Reaktionen der Koalition

Die Reaktionen innerhalb der Koalition sind gemischt. Trotz der
ernsthaften Vorwürfe erklärt die SPÖ-Staatssekretärin Michaela
Schmidt, dass die Zusammenarbeit in der Koalition von der
Anklage nicht beeinträchtigt wird. Bildungsminister Christoph
Wiederkehr von den NEOS ist ebenfalls der Meinung, dass diese
Situation die Regierungsarbeit nicht stören wird.

Die ÖVP zeigt sich solidarisch mit Wöginger.
Kanzleramtsministerin Claudia Plakolm hat betont, dass die
Partei ihn zu 100 Prozent unterstützt. Über den möglichen
Ausgang des Verfahrens äußerte sie sich jedoch nicht, da man
die Gerichte nicht vorwegnehmen könne. Dies unterstreicht das
Vertrauen in die unabhängige Justiz, das Schmidt sowie der
Staatssekretär Josef Schellhorn (NEOS) ebenfalls betonen.

Rechtslage und Korruptionsbekämpfung

Der Fall wirft auch allgemeine Fragen zum Korruptionsstrafrecht
und den Regeln rund um Amtsmissbrauch auf. Laut den
Angaben von oesterreich.gv.at soll das Korruptionsstrafrecht
verhindern, dass Amtsinhaber ihre Positionen für persönliche
Vorteile missbrauchen. So ist beispielsweise die Annahme
ungebührlicher Vorteile zur Beeinflussung von Entscheidungen
strafbar, während „gebührliche Vorteile“ in bestimmten
Rahmenbedingungen erlaubt sind.

Im Kontext dieser rechtlichen Bestimmungen wird klar, dass die
Vorwürfe gegen Wöginger ernst genommen werden müssen und
die Auswirkungen auf die politische Landschaft möglicherweise

https://www.oesterreich.gv.at/themen/gesetze_und_recht/strafrecht/2/Seite.2460105.html


weitreichend sein könnten. Das laufende Verfahren könnte nicht
nur persönliche Konsequenzen für den Klubobmann haben,
sondern auch Auswirkungen auf die gesamte Koalition, die zur
Stabilität der Regierung beitragen soll.

Wöginger selbst hat bereits seine Unschuld beteuert und
angekündigt, vollständig mit den Ermittlungen zu kooperieren.
Die kommenden Wochen werden entscheidend sein, um die
Entwicklung dieses Verfahrens genau zu beobachten und die
Reaktionen der verantwortlichen Akteure innerhalb der Politik
weiter zu verfolgen.

Details
Vorfall Korruption
Ursache Amtsmissbrauch
Ort Linz, Österreich
Quellen www.vienna.at
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Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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